ements-Preis: In Breslau 
frei ing Hanz 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Boft-Unftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Volkswirthſchaftlicher Congreß. 
(Fortſetzung.) 
Donnerſtag, 3. September: An dem geſtrigen 
rl welches in dem großen Saale der neuen 
örſe ſtattfand. nahmen circa 200 Perſonen, Herren 
und Damen, Theil. Die Stimmung war auch bei 
dieſem Feſte eine ſehr heitere; je trockener die Ver⸗ 
handlungen in den Sitzungen, deſto fröhlicher war 
man hier. Zahlreiche Toaſte und Lieder weckten 
und hoben die Freude und die Luſt. Dr. Braun, 
auf den Staat hinweiſend, der, während er die politiſche 
Wiedergeburt Deutſchlands vorbereitete, gleichzeitig 
auch an der Spitze des wirthſchaftlichen Fortſchrittes 
marſchirte, forderte die Verſammlung auf, in ein 
Hoch auf den Schirmherrn des norddeutſchen Bundes 
einzuftimmen. — Handelskammer⸗Präſtdent Franck 
begrüßte die Mitglieder des Congreſſes im Namen 
der Handelskammer und ſprach den Wunſch aus, daß 
den Gäſten unſere Provinz in freundlicher Erin⸗ 
nerung bleiben möge. Obgleich Schleſien nicht frei 
ſei von fremden Elementen, ſo habe es doch deutſches 
Weſen, deutſche Sitte und deutſchen Sinn gewahrt, 
und wenn auch bei den eigenthümlichen Verhältniſſen 
der Provinz das Freihandelsprincip hier nicht ſoviel 
Anklang finde, als in anderen Ländern, ſo werde 
doch Schleſten, wie es in der Politik mit ſeinen Par⸗ 
ticular⸗Intereſſen zurückſtehe, auch auf volkswirth⸗ 
chaftlichem Gebiet Opfer zu bringen wiſſen. Er 
chloß mit einem Hoch auf den volkswirthſchaftlichen 
Congreß. — Herr v. Behr brachte ein Hoch auf 
die Stadt Breslau, an die für Schlefien und Breslau 
ſo bedeutungsvollen Zahlen: 1741, 1813 und 1866 
erinnernd. — Dr. Dorn aus 
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Der erſte Gegenſtand der Tagesordnun er 
Staatsaufſicht über Weldmirtpign f 
Referent Dr. Rent ſch (Dresden) begründet in Ian. 


gerer Rede folgende 8 
Erwä 5 
x Die Nagenben reiſe für die Producte der 
Faun wuthſchaft den Waldbau immer ren⸗ 

tabler machen, 


2) daß die wachſende Intelligenz die Wichtig⸗ 


I 


Montag, den & 


September 1868. 


Expeditien: Herrenſtraße 30. Nr 209 
+ . 


Inſertionsgebürr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Wetitzeile. 


keit ausreichender und gut beſtandener 
Wälder für das Klima, den Stand der 
Flüſſe und die Fruchtbarkeit des Bodens 
mehr und mehr erkennen laſſen, 
3) daß in; Deutſchland bei jedenfalls aus⸗ 
reichendem Waldbeſtand meiſt dasjenige 
Areal dem Waldbau unterworfen iſt, das 
nur bei dieſer Bewirthſchaftung den höchſten 
Ertrag zu geben vermag, 2 
4) daß endlich ausgedehnte Staatsforſten für 
die Erhaltung größerer mit Wald beſtan⸗ 
N dener Areale Bürgschaft leiſten > 
iſt für den Waldbau der Privaten volle Freiheit des 
Betriebes, ſowie unumſchränkte Verfügbarkeit über 
die Benutzung des Grund und Bodens zu fordern. 
II. In ſolchen Fällen, bei denen der Staat, die 
Provinz, die Gemeinde, oder eine N von 
Intereſſenten (Genoſſenſchaft) nachweiſt, daß bei der 
Beſeitigung oder Erhaltung eines beſtimmten Waldes 
eine hervorragende Gefahr für das Gemeinwohl vor⸗ 
handen ſei, kann der Beſitzer veranlaßt werden, ſeinen 
Wald an die genannten Intereſſenten im Wege der 
Expropriation gegen volle Entſchädigung abzutreten. 
Dem Congreſſe lag außerdem das gedruckte Gut⸗ 
achten des Präſtdenten Dr. Lettre vor. — Der Cor⸗ 
referent Dr. Maron iſt mit dem Referenten nicht 
einverſtanden; er glaubt vielmehr, daß keine Ver⸗ 
anlaſſung 15 ſeiner Reſolution vorliege, daß nament⸗ 
lich in letzter Zeit nichts geſchehen ſei, was ſie noth⸗ 
wendig mache. Auch er tritt im Uebrigen, wie der 
Referent, den Befürchtungen entgegen, welche in 
Betreff der Entwaldung ausgeſprochen werden. Wir 
haben noch genug Wald und wenn dem Walde wieder 
eine größere Ausdehnung gegeben werden ſollte, ſo 
würde die Frage entſtehen, woher das Land zu nehmen 
ſei, um uns zu ernähren. Er empfiehlt, über die 
Reſolutionen zur Tagesordnung überzugehen. 
ae über die Frage noch Kopiſch sen. und 
r. Wilckens, welcher wegen des klimatiſchen und 
mechaniſchen Einfluſſes des Waldes die Staatsauf⸗ 
ſicht für nothwendig hält und die Annahme des in 
der Lette ſchen Schrift geſtellten Antrages empfiehlt. 
Dieſer Antrag lautet: 


„Das Bedürfniß legislativer Maßregeln und die 
Vorlage eines allgemeinen, für den einzelnen wider⸗ 
ſtrebenden ee obligatoriſchen Wald⸗ 
cultur⸗Geſetzes in der Richtung und in dem Sinne 
anzuerkennen, daß ein ſolches die Normen genau 
feſtſtelle und begrenze, nach welchen einer Lan⸗ 
descalamität und gemeinen Gefahr der Nachbarn 
vorgebeugt und entgegengewirkt, oder die Wieder⸗ 
bewaldung und Forſteultus mehrerer untermengter 
oder gemeinſamer Parzellen durch Bildung von 
Forſtgenoſſenſchaften ermöglicht werde.“ 

Nachdem noch Herr Baar geſprochen, nimmt 
Dr. Braun das Wort. (Den Vorſitz hat Herr 
v. Carnall übernommen.) Er hält es für nothwendig. 
nachdem der Gegenſtand einmal auf die Tagesord⸗ 
nung geſtellt ſei der noch immer auf dieſem Gebiete 
vorkommenden Vielregiererei und Bevormundung ge⸗ 
genüber dem in der Reſolution enthaltenen Vorwurf 
duszuſprechen. Der Congreß habe nicht blos prenßiſche 
Verhältniſſe in's Auge zu faſſen, ſondern ſei ein 
deuticher Congreß. Er empfiehlt, den Schlußſatz der 
erſten Rejolution in folgender Weiſe zu faſſen: 

„It für den Waldbau volle sage des Be 

triebes ſowie unumſchränkte Verfügbarkeit des 

Eigenthümers über die Benutzung des Grund 

und Bodens zu fordern“, a { 
damit es nicht erſcheine, als ſolle den Gemeinden die 
freie Verfügung über ihr Eigenthum auch fernerhin 
entzogen bleiben. (Dr. Rentzſch ſtimmt dieſer Ab⸗ 
änderung ſeiner Reſolution bei.) Im Uebrigen giebt 


Dr. Braun anheim, ſtatt der zweiten Reſolution des b 


Lette anzunehmen. 


t 
Referenten den denk Ech luß wird abgelehnt, und es 


Ein Antrag auf 1 
ſpricht noch Dr. Emminghaus, der die erſte 
lution anzunehmen, ſtatt der zweiten aber folgende 
Reſolution empfiehlt: h 

„Die Wahrung ſolcher see Dritter, welche 

durch Rodung verletzt werden, iſt . durch 

irrationale Waldwirthſchaft oder lediglich und 
ahne Intervention der Geſetzgebung den Intereſ⸗ 
8 = acht mals feine Reſoln 

a rent empfiehlt nochmals ſeine Reſolu⸗ 
tionen, der Correferent zieht ſeinen Pr zurück. 


Es 


Reſo⸗ d 


Bei der Abſtimmung wird die erſte Reſolution des 
Referenten mit großer Majorität angenommen die 
zweite dagegen, ſowie die Anträge von Lette und 
Emminghaus verworfen. 

Nach einer kurzen Pauſe wurde zum folgenden 
Gegenſtande der Tagesordnung,. Surrogate der 
Schuldhaft, übergegangen. Referent Dr, Meyer 
aͤußert ſich dahin, daß, wenn die Schuldhaft ein Uebel 
geweſen, auch jedes Surrogat ein ſolches ſein würde. 
Es komme darauf an, das Bewußtſein zu verbreiten, 
daß Jeder ſeinen Geſchäftsverkehr ſo einrichte, daß 
er niemals zu klagen genöthigt, niemals ſelbſt ver⸗ 
klagt werde. Niemand gebe Credit, wenn der Eredit⸗ 
ſuchende nicht creditwürdig iſt. Wir leiden in den 
altländiſchen Provinzen an einer zu billigen Juſtiz, 
was namentlich auf den Bagatellprozeß zu beziehen 
ſei. Ein Hilfsmittel ſei die genoſſenſchaftliche Ver⸗ 
bindung. Frage man aber, welche Reformen, die 
unter allen Umſtänden zu wünſchen geweſen, eben jetzt 
als beſonders wünſchenswerth erſcheinen, ſo halte er 
es für nützlich und nothwendig, daß den eigentlichen 
Conſumtionsſchulden wie den Spielſchulden Sun 
barkeit ver jagt werde. Das Surrogat der Schuld⸗ 

ft wird liegen in der Beſeitigung des Conſumtions⸗ 


a 
ae Er ſchlägt vor, dieſe ſeine Anficht nebſt 


einigen anderen Vorſchlägen auf die Tagesordnung 
des nächſten Congreſſes zu ſtellen. ö 8 

Der Correferent, Gerichts⸗Aſſeſſor Milch, moti- 
virt folgenden Antrag: 2 75 

In Erwägung, daß die Schuldhaft als ein 

wirkſames Zwangsmittel nicht zu erachten, die 

Aufhebung derſelben keine Verſchlechterung der 

an ſich reformbedürftigen Executions⸗Ordnung 

des Civilverfahrens involvirt, vielmehr als eine 
weſentliche Verbeſſerung derſelben betrachtet wer⸗ 
den muß, daß hiernach durch die Aufhebung der 

Schuldhaft an ſich keine Lücke in der Geſetzgebung 

entſtanden iſt, die Reform der Executions⸗Ordnun 

aber nicht zu den der Berathung des volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Congreſſes unterliegenden Gegen⸗ 
ſtänden gehört, geht der volkswirthſchaftliche Con⸗ 

10 5 über den Antrag des kaufmänniſchen Vereins 

zu Breslau zur Tagesordnung über. 

„Die Schuldhaft ſei kein wirkſames und kein ſitt⸗ 
liches Zwangsmittel geweſen. War aber das Mittel 
kein wirkſames, dann kann ſeine Beſeiti ung auch 
feinen Nachtheil haben. Die Anſichten und Wünſche 
des kaufmänniſchen Vereins wurden mute ona und 
vertheidigt von dem Commiſſionsrathe Conſul Dr, 
Cohn. Der Antrag des Vereins lautet: 

„Der allgemeine Verkehr benöthigt an Stelle 
der aufgehobenen Schuldhaft neu einzuführen⸗ 
der geſetzlicher Beſtimmungen zum Schutze der 
Gläubiger; als r Vorſchläge 
hierfür wurden BE tend gemacht: Ein ſchnelleres 
Executions Verfahren, ſowie bedingungsweiſe 

ublication geleifteter Manifeſtations⸗Eide und 
aldige Errichtung von Handelsgerichten.“ 

Dr. Böhmert weiſt auf die a bin, 
welche die Wirthshausſchulden für den Arbeiter haben. 
Dr. Faucher führt aus daß der Credit ohne geſetz⸗ 
lichen Schutz beſtehen könne. Der Credit weiß ſich 
durch andere Mittel zu ſchützen, als durch die gejeh- 
liche Execution. In England genießt der Eredft 

arken gesetzlichen Schutz, der aber wegen der theueren 

uftiz nicht oft in Anſpruch genommen wird. Doch 
wird auch in keinen Verhältniſſen viel Credit gewährt. 
Dabei ſchützt man ſich einmal durch Referenz, d. h. 
durch Empfehlung des Nachbarn. Di Referenz 
ſpielt überhaupt in der angelſächſiſchen Welt eine große 
Das andere Schugmittel iſt die Bürgſchaft. — 
iſcher gr noch hervor, daß England 


Be ſchlägt dagegen vor, die Worte „die Reform 

5 3 85 9 8 zu den der 25 

rathung des volkswi aftlichen Congreſſes un 
— renten Mit 


Wildenſchwerter Bahn bis Ende ei en 
ft Coſel⸗Leabſchütz bis Ende 1873 betriebs abi berzu- 
| ftellen. Die dritte Bedingung betrifft den Abſchluß 
Directer Expeditionen für lere und directer 
Tarife mit a 
2 in „ſoweit das königl. Handels⸗Miniſterium 
es im Intereſſe des Verkehrs für nöthig erachtet.“ 
Der bereits aufgeſtellte „möglichſt zuverläſſige 
ae G iſt: f 
Breslau 1 ding Landes⸗ 
U 


grenze 17.64 Meil. 8,971,000 Thlr. 


Weiſe der Oderberger Route, welcher zeither den Landesgr. Wildenſchwert 5.03 Meil. 4,000,000 

Verkehr Stettins und Breslaus mit Wien und Une Frankenſtein⸗Neiſſe⸗Coſel⸗Leobſchütz 

garn vermittelte, ein erheblicher Vorſprung abge⸗ 19.66 Meil. 9,207,000 
Camenz⸗Wartha 0.80 Meil. 322,000 > 


in Verbindung mit der ohnehin —— 
Auhpeiſdung nach Zugmantel 1.40 
eil. 


1,000, 00 
Insgeſammt 44 53 Meilen mit einem Baukoſten⸗ 

betrage von 23½ Mill. Thlr. 
Berlin, 5. September. Die im Laufe dieſes 
Monats hier in Berlin zu eröffnenden Verhandlun⸗ 
1 5 ag: 5 0 mit A ante Poſt⸗ 
enſchwert noch ein zweiter von der Landesgrenze vertrag ſollen nur zum Zweck von Vorberathungen 
eee 

7 ird, Jo daß a ür die hier Regierung, wi ein ] 

in e Leben gerufen Wir m dann JAyDIE bier in Berlin. auch an die ſüddeutſchen Aaſſen. Fi den 


in Rede ſtehende ſchleſiſche Linie noch eine zweite 3 

ü zerbindung übe ü { Antrag zu Verhandlungen gelangen laſſen. Für die 
abgekürzte Verbindung :Olmün ad; Zielen er eventuellen Besten n war dleſelbe Methode wie 
bei dem im April abgeſchloſſenen Vertrage zwiſchen 
Deutſchland und der Schweiz vorgeſchlagen. Die 
betreffenden Stagten hatten eine möglichſt baldige 
Antwort A an pole Mittlerweile dürfte allſeitig die 
Geneigtheit zu ſolchen Verhandlungen erklärt worden 
ſein. Was indeſſen die jetzt verlautende Nachricht 
von einem alsbaldigen Zuſammentritt von Bevoll⸗ 
mächtigten des norddeutſchen Bundes, Du: Preu⸗ 
ßens in deſſen Namen und der ſüddeutſchen Staaten, 
in Berlin betrifft, ſo iſt dieſelbe zu Vorverhandlun⸗ 
gen in dieſer Angelegenheit zwiſchen den Genannten 
beſtimmt. Die förmlichen Verhandlungen mit Ita⸗ 
lien ſelbſt dürften aber dieſen Vorbeſprechungen auf 
dem Fuße folgen. 


weſentlichen Schmälerung des wichtigen Verkehrs⸗ 
ſtromes der Oderberger Linie führen muß. 
Angeſtellten Erkundigungen nach iſt es ferner in 
ohem Grade wahrſcheinlich, daß neben dem An⸗ 
chluß in der Richtung von Mittelwalde und Wil⸗ 


öffnet wäre. Tritt nun erſt noch die nicht mehr ab⸗ 
zuwendende Aenderung in der Geſtaltung des inner⸗ 
diterreichiſchen Bahnnetzes, namentlich durch die Her⸗ 
n der im Bau begriffenen directen Verbindun 
von Brünn nach Wien und über Stadlau na 
Marchegg, der Grenzſtation der Kaiſer Ferdinands⸗ 
Nordbahn gegen Mittel⸗Ungarn, in's Leben, ſo iſt 
die Letztere durch die Staatsbahn von ihrem unga⸗ 
riſchen Verkehr abgeſchnitten und ſomit auch dem 
zeitherigen Ungariſch » Dverberg = Breölau- Stettiner 
Verkehr ſeine bedeutendſte Zuflußquelle verſtopft. 
In ähnlicher Weiſe hat auch die zweite, durch 
das vorliegende Project in's Auge gefaßte Verbin⸗ 
dung nach Arſchluß wi es 1 auf Per 
mantel zum Anſchluß an die Bahn von Brünn über — Eine authentiſch officidſe Correſpondenz er- 
Olmütz und Sternberg nach der preußiſchen 9 klärt gegenüber 2 nen der „Hamburg. 
ihre grobe Bedeutung, da fie eine abgekürzte Route Nachr. in Bezug auf die Vorlagen für den nächften 
owobl nach Breslau, als über Frankenstein nach Landtag und ipeciell in Betreff der Börſenſteuer: 
dem anſchließenden Gebiete der Niederſchleſiſch Mär Eine fälſchlicherweiſe offfeiös genannte Mitthei⸗ 
kiſchen Eiſenbahn eröffnet. jede dieſer beiden lung der „Hamb. Nachr.“ will wiſſen, daß der dies⸗ 
Cs iſt einleuchtend, daß Ychon je 5 ieſer bei 7 jährigen Seſſton des Landtages keine wichtigen, 
Gruppen, für ſich, und in noed meit höherem Gra E jedenfalls keine reformatoriſchen Geſetzvorlagen zu⸗ 
ihre Vereinigung zu einem zuſammenhängenden Ver⸗ gehen würden. Mir wird dies als durchaus unrich⸗ 
bindungsnetze in den Handen eines andern Unterneh⸗ tig bezeichnet. Die Regierung hat ihrerſeits keines- 
mers, wie ſolche verichievenen Outs lebhaft ange wegs die Absicht aufgegeben, diejenigen Vorlagen, 
ſtrebt wurde, für die Oberſchleſiſche Bahn den Verluſt welche früher in Ausſich geſtellt worden, einzubrin⸗ 
ihres öſterreichiſch⸗ungariſchen Verkehrs nach Breslau gen, vielmehr ſind die Vorarbeiten zu denſelben in 
und Stettin zur Folge haben könnte, und daß dieſelbe regem Gange. Wenn man übrigens erwarlet, daß 
deshalb bei dem in neuerer Zeit ſtetig zunehmenden das angeblich „Heydt'ſche Project” einer Börſenſten er 
e Vorlage gelangen werde, ſo hat man einer 
zielle Intereſſe daran hat, ſich neue günſtige Anſchlüſſe Notiz der „Zeidl. Corr.“ And einigen Artikeln der 
B de e ben „N. A. Itg.“ in dieſer Richtung eine zu hohe Be⸗ 
edacht zu nehmen, daß di i 4 5 h g 
erſetzlichen Nachtheil einem fremden Bahnſyſtem zu⸗ iin dag be e Damit ſoll indeß nicht geſagt 


fallen, angeregte Frage der 
Aber auch unabhängig von der Rückwirkung auf ang Frage 
die Sterletite Eifenbahn nach ihren ſchon vor | Feine Bericfihtigun 
handenen Verkchröbeziehungen, und lediglich nach 
ihrem in ſich ſelbſt begründeten poſttiven Werth er: 
wogen, wird, wie wir zuverſichtlich hoffen, der pro- 
echte Bahneomplex die Elemente einer eben ſo 
ſicheren wie 1 Rentabilität in ſich tragen 
und zwar ſowobl für den innern, wie für den direc⸗ 
ten und Tranſtt⸗Verkehr. Die projzectirten Linien 
durchſchneiden Diſtriete, die an Fruchtbarkeit, gewerb 
licher Regſamkeit und Bevölkerungszahl zu den be⸗ 
vorzugteſten in Schleften gehören, und ſtellen deren 
Verbindung mit der Provinzialhauptſtadt und den 
an dieſe durch Eiſenbaähnen bereits e 
Gegenden her. Sie vermitteln für dieſe, theilweise 
der Fabrikinduſtrie ſchon ergebene Diſtricte die Zufuhr 
der Bergwerks⸗Erzeugniſſe Oberſchleſtens, und in 
anderer Richtung wiederum die Abfuhr zahlreicher 
Producte der landwirthſchaftlichen Induſtrie. 
Als wichtiges Moment der Rentabilität kommt 
deff die durch die Route Coſel⸗Neiſſe⸗Glatz⸗ 
Wildenſchwert erſt zu ermöglichende Einfuhr ober⸗ 
ſchleſiſcher Steinkohlen in das gewerbreiche Böhmen 
in Betracht. Die Kohlenpreiſe daſelbſt ſtehen noto⸗ 
riſch ſehr hoch, während an vielen Punkten Böhmens 
und Mährens der Bedarf jelbft der nächſten Umge⸗ ! 
bung nicht befriedigt werden kann. Die Entfernung lität, fein weißbunt polniſcher 78—79 ab 689 
aus dem nächſtbelegenen oberſchleſt Revier bis 7 200084. er dieſen Monat u. Septer Hribe 1. 
tag ſtellt ſich auf der profectirten Linie über Coſel, bez., Detbr. Novbr. 65 Br., Nopbr.⸗Decbr. 8 
Reiſſe, Glatz und Wildenſchwert auf etwa 55 Mei: April Mai 64¼—64¾ bez. — Roggen 88 Br 
len, alſo noch 15 Meilen geringer als beiſpielsweiſe loco feſter gehalten, Termine merklich höher. Gekünd. 
die gegenwärtige Trans portſtrecke na erlin be: 6000 Gr, ee 55% S. 1060 er 56— 
trägt. FJedenfalla wird die oberſchleſiſche Kohle in —57 ab Bahn 35 ſchwimmend . 56½ del 
dem induftriereichen Gebiete des öſtlichen Böhmens der Sept. Oetbr. 5¼ 55/55 % 557 bez. Oct: 
ein lohnendes Abſatzgebiet finden. Mop. 54¾—55—54% 5 bez. u. Gd. Noybr.⸗Dechr. 
a Der Herr Handelsminifrer hat drei Bedingungen 53¼ 53/5 3¼ 3% bez. April⸗Mai 52¼ͤ —52¼ 
geſtellt 1J die Ausdehnung des Unternehmens auf —52¼—53 bez. u. Br. — Gerſte n 175088, loco 
den Bahnbau bis Wildenſchwert, wenn die öfter: 4654. , neue oderbrücher 53 ab Bahn bezahlt. — 
reichiſche Regierung die Strecke von der Grenze ab Erbſen ir 2250 . Kochwaare 66—72 , Futter: 
nicht ſelbſt oder durch einen öſterreichiſchen Privat. waare 5864 — Hafer ur 120064 loco etwas 
Unternehmer ausführen ſollte; 2) die Breslau Glatz“ beſſer bezahlt, Termine höher, loco 31-34% M nach 


ſteuerung der Börſengeſchäfte 
finde jedoch iſt bie ngele= 
thungen hinaus gelangt. € 

— Der Präſident des Ausſchuſſes des Deutſchen 
Handelstages, Commercienrath Dietrich in Berlin, 
hat ſein Amt A Den Vorſitz im nächſten 
am 20. October hier zu ammentretenden Handelstag 
führt auch keiner der beiden Vicepräſidenten v. Sybel 
und Liebermann, ſondern Herr Reincke von Altong. 
Uebrigens dürfte das Wiedereintreten der oſtpreußi⸗ 
ſchenſ Handelskammern in den Handelstag bevorſtehen. 
Der Handelsminiſter hat am 29. eile t folgeude 
Mittheilung an die Kaufmannſchaften erlaſſen: 

en Handelsſtand benachrichtige ich hierdurch, 

daß nach einer Mittheilung des Herrn Bundeskanzlers 
durch Befehl Sr. Majeftät des Kaiſers von Rußland 
vom 24/12. d. Mts, beſtimmt worden iſt, daß alle 
Waaren ohne Ausnahme, welche ſich am 1. Januar 
1869 in den ruſſiſchen Zollämtern auf Lager befinden, 
mit denjenigen Zollſätzen belegt werden jollen, welche 
durch den am 17./5. Juli d. J. beſtätigten Tarif feſt⸗ 
geſetzt worden ſind. a 

Berlin, 5. Septbr. 1 lee Berliner.) 
Wetter: ſehr ſchön. — Weizen loco ſtill, Termine 
unverändert, loco 71 2100 . 72—83 5 


1 


ern in» und ausländiſchen Bahn⸗Ver⸗ D 


17 85 außerhalb der Reg ern Ab 
U 


genheit noch nicht über das Stadium der Vorbera: | MR 


Br., kurze Lieferun 


Qual., warthebrücher 32¼ poln. 32% —33, left er 
32,33%, ab Bahn, feln bo. 337,88 155 end, 
rd. ſchgſſcher 32 ab Bahn bez., Jer Septbr⸗ 
32,33, bez. October November 32% Bre 

an 


G 
r. — Weizenmehl excl. Sack Ioco 
5—4¼ % Roggenm en Kg 1e feſt 
Heß, . . de u 


4 bez., Br. u. Gd., r.⸗November 3% bez. u. Gd., 
3½, Br., Nopbr.⸗Deebr. 3%, bez. u. Gd. 530% Br. 
— Petroleum Br., Sept. 


® Ha mit Faß loco 7½ 
October 7 Br., Oetbr.⸗Nov. 7½ Br., Nov.⸗Decbr. 
7, Br. — Oelſaaten Yr 1800 fa, Winter⸗Raps 
76—77½ , Winter⸗Rübſen 73—76 % — Rübdl 
Yr fi, ohne Fa ſeſt Gekündigt 700 &: Kündi⸗ 
gungspreis 9½ , loco 9/8, bez., er dieſen Monat 
und Septbr.⸗October 9½ —9½ bez., Octbr⸗Novbr. 
9½ bez., Nopbr. Decbr. 9½ 9% bez., Decbr. Jan. 
9½ Br., April⸗Mai 9/—9¼ bez. u. Br. — Leinöl 
7 Gn ohne Faß loco 12 % — Spiritus r 8000 
feſter, mit Faß Jr dieſ. Monat 19¼—19½ bez., Sept. 
Oectbr. 18¼½—18¼ bez., Br. u. Gd., Oct.⸗Nov. 1712 
218 ½, bez., Nopbr.⸗Decbr. 17½ —17¼ beſ, 175 
Br., 17% Gd., April⸗Mai 18/18 ½ bez., loc 
Faß 20%, bet. — Mehl war bei kaum behaupteten 
Preiſen nur langſam abzuſetzen. 5 
Berlin, 6. Septbr. (Courſe aus dem heutigen 
Dir o enig Geſchäft. Ziemlich feſt. 
ir notiren: Lombarden 110¾%— 110% bez.; Fran⸗ 
gofen 149, / — ½ bez.; öſterr. Creditactien 94, 
ei öſterr. 1860er Looſe 74¼ bez., Galizier 93½ 
Gld., Italiener 52½ per ultimo, Amerikaner 76%, 
bez., per Septbr. 75°, bez. CoſelOderberg 116¼— 
½ bez. Coſel⸗Oderberger Stamm-Prioritäten 112%, 
bez., Oberſchleſiſche 186 bez. u. Br. Meulenburger 
76%, bez. per ultimo, Berg. Märkiſche 133½ bez., 


kurz Wien 89%, bez. 

Berlin, 5. Septbr. (Hypotheken Bericht von 
Emil Salomon.) In verfloſſener Woche fanden 
wiederum ſtarke Umſätze in Hypotheken ſtatt. Erſte 
Stellen feinſter Gegend wurden a 4% pCt. genom⸗ 
men, gute Mittelgegend a 5 pCt. und entfernte Ge⸗ 
9255 a 6 pCt. zu laſſen. Man kann mit Beſtimmt⸗ 

eit annehmen, daß der Nothſtand für erſte pupilla · 
riſche Hypotheken für reelle Grundſtücke gänzlich 
beſeitigt iſt. Für zweite pupillariſche Hypotheken 
uter Gegend wurde 6—6½½ . pr. A. bewilligt, 

ittelgegend bedingt 7 pCt., entfernte Gegend ſchwer 
u placiren. Ländliche eine en der Mark, Schle⸗ 
en, Pommern: Erſte Stellen in kleinen Poſten a 
5 PCt. gut zu laſſen, größere Summen find a 97 pGt, 
abgeſchloſſen und zu laſſen; andere Provinzen wenig 
gefragt. Von Kreisobligationen waren Pommerſche 
4 iche Poſener 4½ und 5 procent. und Weſt⸗ 
preußiſche 4½ procent. in Du am Markt und 
wurden ſchnell ver 1 5 n Grundſtücken wenig 
Umſätze, für geſuchke Waare werden zu hohe Preiſe 
ige während für angebotene Gegend wenig 
eflectanten und ſo konnte es zu keinem erheblichen 
chluſſe kommen. Terrains in guter Gegend gefragt. 
Stettin, 5. Septbr. ſchön, 
leicht bewölkt. Temperatur + 18 R. Bar. 28. 5. 
ind NW 


a er 


84, Roggen 54-57, Gerſte 51—54,_ Hafı 
en 60—66 , 1015 , Stroh 5—7 
Karloffen 25 — Rüböl feſter, loco . 


eine 50½ —51½ , Dderbr. 51—51½ 
ei 1300 24. Ioco . „47.50% 


1 „ 9 ½ Gd., Decbr. Jan. 9%, bez., April⸗Mai 
9% . bee . Ge. — Cpistus behauptet, lues 


— } \ et, 
Bl = Er a ee 
lein en 972 N Septbr. 19 
2 eptbr.⸗Octbr. 18%, Br., as Gd. Schr. 
17%, Br. Frühjahr 17%, Br. — Angemeldet: 100 
aß . — Regulirungspreije; Zeigen 737. 
„Roggen 54 , Rüböl 9%, , Spiritus 19¼ 
„Petroleum 7 — Petroleum loco 7½, 7 ½2 
bez., r Sept.⸗Oetbr. 7 & bez. — Hering, ge⸗ 
[tempelter Ihlen / & tr. bez., Vouhering 12%, 
bez., Crown und Fullbrand logo 12¼—13 
tr. bez., do. bis 20. Septbr. zu liefern 12%, tr. 
— 22 n 22½ bez., 23 K gef. 
— Seifenta 1 3. SUB . 
Stela, Seplbr. Im Waarenhandel haben 
wir in dieſer Woche in einzelnen Artikeln, als . 
leum, Schmalz und Heringen, ein recht umfangreiches 
Geſchäft gehabt, und ſind auch die Verladungen 
ſtärker geweſen. — Petroleum. Die Zufuhr betrug 
eit unſerem letzten Bericht.. 11 Faß, 
rüherer Import in dieſem Jahre 54,599 „ 
bis heute Total 54,959 Faß. 


er 


„ 
* 
* 


Einſchuren, ungariſchen Zweiſchuren, ſowie ruſſiſchen 
Fabri are und legen erberwollen. Mauer 
waren ein Großhändler aus Hamburg, die Dresdener 
Ferme und Fabrikanten aus Sagan, Gold⸗ 
üben und a. O. ſowie hieſige Commiſſtonaire 
= mat anf 5 3 ankreich. 
ie Au auf den Lägern iſt eine ſehr reich⸗ 
haltige und der Bedarf in den verschiedensten Rich 
tungen findet volle Befriedignng. M. ewy. 
Breslau, 7. Septbr. (Producten Markt.) 
Wetter: Schön. Wind: Nord⸗Oſt. Thermometer 
früh 12°. Barometer 28“. — Bei belangloſen Ange: 
boten feiner Qualitäten war beſonders für dieſe feſte 
Stimmung am heutigen Markte vorherrſchend, bei der 
ſich Preiſe vollkommen behaupteten. 
3 eizen in feiner Waare gut beachtet, wir no⸗ 
tiven er 84 z. weißer 78—86—94 %, gelber 78—83 
—86 Hr, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 


* — 4 
Sof dieſer ſtarken Zufuhr weiſt unfer Lager am 
29. Auguſt, Gl unh nicht entlöſchter Partien, nur 
einen Beſtand von 14,933 Faß nach, der Abzug für 
den ge ift alſo ein außerordentlich grober ge: 
weſen. Im vorigen Jahre betrugen die Beſtände am 
24. Auguft 8760 Fäſſer und waren damals weſentlich 
größere Partien von Amerika auf hier ſchwimmend 
als augenblicklich, auch dürfte bei dem hohen Preis⸗ 
ſtande der auswärtigen Märkte auf neue ſtarke Com⸗ 
mittirungen nicht zu rechnen fein. Die biefigen 
Preiſe waren in dieſer Woche Anfangs ſchwankend, 
die per Telegramm von Amerika gemeldeten 199 55 
Preiſe riefen indeß beſſere Kaufluft hervor und ſchließ 
der Markt feſt und ſteigend. Auf den September⸗ 
und September⸗October⸗Termin ſind Ki dem 1. Sep⸗ 
tember 2400 Faß gemeldet, welche ſchlank entgegen 
genommen wurden. Standard white wurde in loco 
mit 6, Ya 5, 7 bez. der September 6%, 
1 e 1 


15712, Br., Septbr. Octbr. 6½ %, Roggen vollkommen preishaltend, 77 8474, 61 
8%, Ya , bez. 7 h Br. October 7 7/u, | 6770 Gr, feinfte Sorten 1—2 J über Notiz 


bezahlt. 5 

Gerſte wurde in weißer Waare gut begehrt, in 
geringer Qualität wenig beachtet, er 74 . 54—62 Hr, 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

afer leicht verkäuflich, 7 50 26, 34—36—37 
Hr, feinſte Sorten 38 H bezahlt. 

Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 
fragt 65—69 %, Futter-Erbjen 58— 62 %. Jer 
90%. — Wicken der 90. 55—60 Gr — Bohnen 
gut behauptet, r 90 . 84—94 n — Lupinen 
mehr Frage, Jer 90 6. 48—51 Ar nominell. — Bud): 
weizen gejucht, Jar 70 6. 5556. Gr, Kukuruz 
ohne Zufuhr, wir notiren 65—72 Apr der 100 64. — 
zu⸗ Roher Hirſe 62—67 gr er 84 C. 

Kleeſamen, rother neuer Ernte etwas mehr 
angeboten, 16—18 Thlr. 1867er Ernte 10% —13½ 
16 % M_ be, feinster über Notiz bezahlt bei 
ſchwachen Offerten, weißer in ſehr guter Frage, iſt 
13 —15—18—21 % zu notiren. 

Deljaaten fanden in en Wagre beſon⸗ 
ders gute Beachtung, wir notiren Winter⸗Raps 162 
172-180 Gr, Winter Rübſen 158—164—168 % 
der 150 6. Br., feinſte Sorten über Notiz bez. 

Schlaglein ſchwach beachtet, wir notiren Jer 150 
. Br. 5 —6¼½ F, feinſter über Notiz bez. 
— Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
905 * Gr Jar lan — Leinkuchen 94 

Kartoffeln 28—32 Gr de Sack a 150 6. Br. 
1½—2 . Ne Metze. 

Breslau, 7. Septbr. [Fondsbörſe.] Bei 
fefter Haltung, jedoch unbedeutendem Geſchäft fand 
der Hauptumſatz in Oderberger een ſtatt, 
welche abermals etwas höher bezahlt worden ſind. 
Andere Speculationspapiere waren nur in geringem 
Verkehr, jedoch durchgehends gut behauptet und 

eiterreicht] che Effecten 


&, Arracan 5½ 6, %: Rangoon 
Bruchreis 4— 


ir Ptrovinz⸗Nachrichten. — 
aeiſſe 5. E (Marktbericht.) D 
ziemlich bedeutenden Getreidezufuhren am heutigen 
Markte begegnete eine gute Kaufluft, und das zuge⸗ 
führte Getreide wurde ſchnell zu nachſtehenden Preiſen 
verkauft: Weizen 82 — 85 — 92 Ar e Scheffel, 
Roggen 65—68—70 ., Gerſte 52—55—60 Sn, 
Hafer 31—33—36 H. 
Jauer, 5. Septbr. Am heutigen Getreidemarkt 
{em zu etwas erhöhten Preiſen bei mittelmäßigem 
ugebot etwas mehr Kaufluſt ſtatt. Weißer Weizen 
82—88— 93. % gelber Weizen 78—82—86 % Roggen 
— , Gerſte 56—58—60 Gr, Hafer 32— 


33.— 

kr ſterberg, 5. Septbr. [F. 0 nt 

dee ar alt bee ae 
rechen 1 U Foren 

gut behauptet. Bezahlt an Peeile für alle Cerealien 


eizen 8893 Gr gef, 4000 6½, der September u. September⸗October 
Roggen 65—68—72 51% 5 bez. u. Br., Octbr.⸗Nopbr. 51 ½ 
Gerſte. 4553-58 ( 7 Schffl. bez., Nopbr.⸗Deebr. 51 bez. u. Br., April⸗Mai 50%, 


A lessſgät, 5. Eepite Di 

eobſchüß, 9. Septbr. Die Witterung in den 
etzten 14 Tagen war dem ausgetrockneten Boden 
größtentheils 4e er günſtig, der befruchtende Regen 
war nicht ohne Erfolg, er hat der utterung weſent⸗ 
lichen Nutzen gebracht. Unſere Landwirthe ſind jetzt 
ſehr thätig mit der Zubereitung der Felder zu den 
Wimcerſanten, mit dem Einbringen der Kartoffel und 
der Grummet⸗Ernte, trotzdem 75 wir wieder reich⸗ 
liche Zufuhren in m und Roggen und boten eine 
ſchöne Auswahl in dieſen Körnern. Die Kaufluft war 
im Allgemeinen nicht ſo animirt, indeß wurde Alles 
zu nachſtehenden Preiſen verkauft. 
N 


bez. u. Gd. 

Weizen er September 66 Br. 

Gerſte Yr September 53 Br. 

Hafer Pr September 49 Br., 
51½ Br. 

Raps Yr September 83 Br. 

Rüböl höher, loco 9%, Br., Yr September u. 
Septbr.⸗Octbr. 9½—½ bez. u. Gd., Oetbr.⸗Nopbr. 
9½ Br., November⸗Decbr. 9½ bez., Dechr. Januar 
9½ Gd., ½ Br., Jan.⸗Februar 9½ Br., April⸗Mai 
9 12—%öJ bez., Octhr.Novbr. u. Decbr. im Verbande 
Il bei. Sanuar-Febr, März u. April im Verbande 
9½ be 


7 2 
Spiritus höher, loco 197, bez. u. Br, 19 


April⸗Mai 


eiße eisen. 80 —92½ Ser. 8 
Gelber Welten 80 — 87½ bro, 5 Gd., er Septbr. 19%, bez. Br. u. Gd., Septbr. 
oggen 69 — 115 ala Detech 1811 beg., . 05 Lori hir 1% . 
BB : cember 17½ bez. n. „ April⸗Mai 5 
n e eee ine e ee . 


ie Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen 3 
Breslau, den 5. September 1868. 
feine mittle ord. Waare. 


jene“ Breslan, 7. Septbr. (Gewerblichet) In 
Hiefiger Stadt haben das Gewerbe angemeldet im 
Gaſtwi Juli c.: 25, Handeltreibende 160, 

ride 38, Bäder 7, Fleiſcher 1, Brauer 1, Hand⸗ 


werker 18, Schiffer Lohnfuhrleute 3, Haufirer 9. Weizen, weißer. . 87-92 85 78-82 rin, 
I deer Wernat dat Gmebe 4. Do: gelber .. 88-85 8 76-79 é 
eg 2 29, Handeltreibende 123, Gaſt Roggen. . 70—71 68 61-65 
wirthe 1, er 4, Bleifcher 4, Handwerker 33, Geſſte A 58—60 56 53—55 : (& 
Schiffer 5, Lohnfuhrlente 4, Hauſtrer 2. Hafer 36-37 35 4 
Im Auguſt, afin aufleute 15, Handel Erbſen . 62 60 58 I) 5 
treibende 113, Gaftwirthe 28, Bäcker 2, Fleiſcher 2, 8 170 160 Ar 


8 N 
1, Handwerker 26, Schiffer 1, e 2 158 7% 
5 Kaufleute 11, Hanel bende 5 Rübſen, Winterfrucht 166 162 
Gaſtwirthe 23, Bäcker 5, Fleſſcher 2, Handwerker 26, affer fan 
Lohnfuhrleute 3. any 


Waſſerſtand. 
Breslau, 7; S Oberpetel; 13 F. 2 3. 
Breslau, 6. September. (Wolle.) Dank dem ben 


Unterpegel: — F. 


willigen Entgegenkommen unſerer Wolleigner, hatten = 
wir I den beiden, eit unſerem jüngſten ri ver a. gate Pendels Jemen. 
ofjenen Wochen, einen micht gang Gruen degiſen Gehn elan Freubentgal u. Steinberg; Cmanuel 
der ſich mit bis 1700 Centner beziffern Cohn; Joſeph Palmer; Gustav Bruck; Louis Rinkel; 


pürſte, len Fang e in deer und benen Fl 


. Sins; B . 
en und wolhynſchen Philipp Falk; ogel u. Teller; Samuel 


Gebr. Pollack. — Görlitz: Robert 


Bergmann; 


Lange; C. Struve. — Bujakow bei Beuthen, Ober⸗ 
Schlesien: ill Brauer. Lewin: F. er ir. 
— N Simon Cohn. — Zaborze: Simon 
Krebs. — Neiije: R. A. Winkler. — Lauban: W. 
Geſchwinde. — Alt⸗Gebhardsdorf bei Lauban: 
M. Bogorinsky. — Berlin: Schwintzer u. Gräff: 
Allgemeine Berliner Omnibus ⸗Actien⸗Geſellſchaft; B. 
Baer; Carl Meyer; Kahle u. Henckel. — Poſen, 


C. Ehlert. 125 
5 b. Gelöſchte Handelsfirmen. 
Breslau: Joſeph Karuth; Iſidor Pilz. — 
Görlitz: J. W. Lange; A. Struve. — Kattowitz! 
N Verlags⸗Buchhandlung R. Troska. — Ber: 
lin: Arthur Bernhard. 
Werl Süge Age, Pohl fie Jul Siheft 
„Berlin: Hugo Auguft Pohl für Julius Scheffler; 
Emilie Zierlein fie Wilhelm Zierlein; Albert Avellis 
für Gebrüder ur 
Gelöſchte Proturen. 
Breslau: Bruno Neude für Eduard Pietſch. 
— Kattowitz: Eduard Roſenthal für Weißler und 
Hamburger. — Berlin: Auguſt Herm. Erfurt für R. 
A. Wens u. Co.; Emil Rubens für die General-Agentur 
Delbrück, Leo u. Co. 
Patente. 


Den Herren Hermann Moritz und Jacob Reinach 
zu Berlin iſt unter dem 28. Auguſt 1868 ein Patent 
auf eine Feilenhobelmaſchine ertheilt worden. 

Conſularweſen. 

Zu Conſuln des norddeutſchen Bundes ſind er⸗ 
nannt worden: Anton Sundheim zu Barranquillaz 
ae 8 e zu 55 anta re 7 

ültzingslöwen zu Sourabaya, Johann e 
Lahmann zu San Joſs Gepublik Coſtarica). N 
eueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Berlin, 7. September. Das Londoner Telegramm, 
nach welchem Rußland in Berlin und Paris Ent⸗ 
gulf auer eln vorgeſchlagen haben ſoll, kann 
a zuverläf alter Quelle als erfunden bezeichnet 
werden. 

Paris, 5. September. Der „Moniteur“ berichtet 
über eine 28 Kilometres lange Eiſenbahnfahrt des 
Kaiſers vom Bahnhofe zu Chalons bis zum Lager 
mit einer durch Petroleum deer rt Loecomotive. Es 
iſt dies der erſte Verſuch dieſer Art. 

oudon, 5. September. Die „Morning⸗Poſt“ 
meldet, daß Rußland in Berlin und Paris Entwaff⸗ 
Wanda it e und die Serke 
Initiative mittelſt des Ukaſes vom 2. September 
ergriffen habe. — Die Morgenblätter loben die Ge⸗ 
laſſeuheit Preußens gegenüber den franzöſiſchen Kriegs⸗ 
Alarmgerüchten. 


Telegraphiſt e D en. > 
Berlin, 7. Sept. e Ang. 2% U. 
Cours v. 5. Sept. 

65 


Weizen der Sept. ⸗Oectbr. 6576 
rühjahr. .. 647½ a 
Roggen dr Sept.⸗Oetbr. 55% 55% 
Oectbr⸗Nov. 547 % 
Frühjahr.. 527½ 52% 
Rüböl Lr Sept.⸗Octbr. 9% 971 
rühjahr . . 9% 9 
Spiritus September . 19 ha 19% 
Sept.⸗Oetbr. 18% 18% 
Frühjahr 18% 18% 
Fonds u. Aetien. 
Weiten e 1147 117% 
ilhelmsbahn n 116% 116% 
Oberſchleſ. Litt. A. % 18634 
Warschau, Wiener 38 5 : 59 
Oeſterr. Credit. 947 944 
Italiener. 524% 52% 
Amerikaner. 76 767 
Berlin, 7. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Aden Uhr. 
Weizen. Still. | Septen 
Pr Ceptor Octbr. 8 66% 65% 
Fenn a 64% 64% 
98 ER . 
eptbr. Oetbr 3 
72 Oetbr.⸗Nopbr. 55% 547 
Frühjahr 52% 53 
Rübpl. Befeſtigend 
der Septbr.⸗Octbr. 97 975 
Frühjahr 9 9% 
Spiritus. eſt 
der September. 20 19% 
Septor⸗Oetbr. 18% 18% 
Frühjahr 187 (18½ 
Ser und Actien Feſt. 
taatsſchuldſcheine . 837 83% 
VERDERBEN 2 0 67000, 07 IR 117 
ilhelmsbah . . . 117 116 
Oberſchleſ. Lit. . 184% 186% 
Tarnowitzer . 8077 80 
Warſchau⸗Wiener 9 59 
Oeſterr. Credit = 94% % 


Oeſterr 1860er Looſe 74% 
N — Ali 1. . 40585 N 
Miene = 06 9 5 — 

f Beit 8 8577 


Stettin, 7. September. 
is Stiller. 5. Sept. 
5 N 73% 


Frühjahr. 7052 71 

Roggen. Schluß matter. . 

Jr Septbr..Dctbr.. . . 54% 54 

Octbr⸗Novbr. . 58% 53 
Frühjahr. . 52° Br. 51% 

Rübbl. Behauptet. 

dir Septbr.-Octbr. . . . 9% 9% 
April⸗ Mai 9% 9% Br. 

Spiritus. Feſter. 

Jr Septbr.⸗Oetbr. 187 | 18% 
Detbr.-Novbr. . - - Bu | 17% 


. ee 74 17% 
Die Wiener 3 705 ⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes no 


Trautenau, 7. September. Der Marktbeſuch 
war weniger lebhaft und der Umſatz nur mittelmäßig. 
Die höheren Preisforderungen griffen nicht var 
Towſorten begehrter als Line, vorwöchentliche Noti- 
rungen feſt. (Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl.) 
3 5. 5 5 Nachm. 2½ U. Getreide- 
markt. Weizen ſtille, Ba feſt. Weizen er 
Septbr. 5400 24. netto 128 ½ Bancothaler Br., 127½ 
Gd., Yr September⸗October 124 Br., 123 Gd., Yır 
Octbr.⸗November 120½ Br., 120 Gd. Roggen er 
Septbr. 5000 28. Brutto 94 Br., 93 Gd., r Sept. 
Oetbr. 93 Br., 92 Gd., Nr October⸗Novbr. 92 Br., 
91 Gd. Hafer ſtille. Rüböl feſter gehalten, loco 20½, 
er. 20¼ der April⸗Mai 2083. Spiritus 
eſt, Yr Septbr. 29¼. Kaffee ruhig. Zink ſtille. — 
Schönes Wetter. 
£ Paris, 5. Sept., Nachmittags. Rüböl e Sept. 
81, 25, er November⸗December 81, 75 matt. Mehl 
Jr September 66, 00, 7 November⸗December 62, 50 
matt. Spiritus r Septbr. 73, 00. — Wetter heiß. 


Oppeln⸗Tarnowitzer⸗Eiſenbahn. Einnahme pro 
Monat Auguſt 1868. Nach vorläufiger Feſtſtellung 
find in obigem Monate laufenden Jahres gewonnen: 


1) vom Perſonen⸗Verkehr. 3,373 Al. 
2) vom Gepäck⸗Verkehehetettt 56 
3) vom Güter⸗Verkehr 14,052 = 
rr Ar 4,000 = 


Summa: 21,481 M 

In demſelben Monate des Vorjahrs ſind nach 
berichtigter Feſtſtellung gewonnen: 

1) vom Perſonen⸗Verkehr 3,075 Ih 


2) vom Gepäck⸗ Verkehr 70 
3) vom Güter⸗Verkeh 2 15,565 = 
4) außerdmm 4 2,684 
N Summa: 21,394 M 
Mithin dies Jahr 5 mehr weniger 
1) vom Perſonen⸗Verkehrt . 298 — 
2) vom Gepäck⸗Verkehr — 14 : 
3) vom Güter-Verkehrt. . -» — 1,513 - 
4) außerdem rn ER — 
Summa: 1,614 1,527 W 
Ueberhaupt mehr . 37H 


und von Anfang des Jahres ab gegen 
das Vorjahr mehr .. 18,244 SH 


Petroleumfäſſer in gutem Zuſtande 


kaufe ich a 22%, Sgr. 1 Stück und zahle in größeren 
Partien verhältnigmäßig höhere Preiſe. 


M. I. Schäfer, Junfernftr.2,1Tr, 


Am 2. October c. beginnt ein Gurius für Anfänger 
in der engliſchen Sprache. Anmeldungen täglich mit 
Ausnahme Sonntags, des Morgens von 1011, Abd. 
von 7—8 Uhr. 880 

0 . 4 
Il. J. Eckersdorft, cc g se at 
36 Reuſcheſtraße 36. ; 


Die De = — 
abrikant zu W. - 
Fr. A. Quante, dorf in Wettphalen, Er. 
finder des als unfehlbar erprobten, nicht medi- 
ein. Universal-Heilmittels gegen die Fallsucht, 
Epilepsie, epilept. Krämpfe) versendet auf Franco- 
"erlangen gratis und franco f B über sein 
einfaches Heilverfahren mit zahlreichen, theils 
amtlich constatirten, resp. eidlich erhärteten 
Zeugnissen u. Danksagungssehreiben von glück- 
lich Geheilten aus fast sämmtlichen europ. 
Staaten sowie aus Amerika, Asien etc. 


Cours v. 


Stand der Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 


f. D. in Gotha 
am 1. September 1868. 
Verſicherte E ET KO 

Verſicherungsumme . en 
Hiervon neuer Zugang feit dem 1. Jenuar: 
Verſicherte E —— 2,120 Perſ. 
Ver cherungsſu men 411,600 Thlr. 

Einnahme an Prämien und Zinſen ſeit dem 1. Januar . 1,700,000 

Ausgabe für 442 Sterbefälle S 774,600 


. 32,525 Perf. 
59,269,600 Thlr. 


. . . . — . 


REED een ; 15,100,000 - 
Dividende der Verſicherten im Jahre 18688. 8 36 PCt. 
Dividende der Verſicherten im Jahre 189 2 39 


Verſicherungen werden vermittelt durch: 


Hoffmann & Ernst, Nilolaiſtraße Nr. 9. 


Carl Geiſter, in Firma G. Michalowiez' Nachfolger Schmiedebrücke 17/18. 
Julius Natzky, Große Scheitnigerſtraße 2. 
W. u. Th. Selling, an den Kaſernen 1.2. 
und durch: 

Reinh. Potyka in Beuthen O. S. A 
C. Matzdorff in Brieg. Carl Günther in Ohlau. 
Heinr. Aug. Zadig in Falkenberg. Carl Jakobielski in Oſtrowo. 
pract. Arzt F. Kutter in Grünberg. W. G. Klaue in Raudten. 
W. Hagedorn in Habelſchwerdt. Hotelbeſitzer Kaleſſe in Tarnowitz. 
Rendant H. J. Schwinger in Kreutzburg.] H. Pragal in Toſt. 
Apotheker Skutſch in Krotoſchin. Kammerrath Weiſſig in En 
Lehrer St. Maaſe in Myslowitz. | 8 N. Puſchmann in Trebnitz. 


in Breslau. 


Michael Deutſchmann in Oels. 


Cantor Engler in Neumarkt. H. Kobylecki in Wohlau. 
Gottlieb Schneider in Neuſtadt OS. Uhrmacher C. Schiefer in Zobten. 


Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank 
auf Gegenseitigkeit. 


Nachdem die Geſchäfte der Bank eröffnet worden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
daß wir die Herren Adolf, Eduard Fischer und Eduard Fischer jr., in Firma 


A. E. Fischer, Tauenzienplatz Nr. 1, 
zu General⸗Agenten für die Provinz Schleſien 


ernannt haben. (37) 
Meldungen zur Uebernahme von Vertretungen werden von denſelben entgegengenommen. 


Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank auf Gegenseitigkeit. 


Breslauer Börse vom 7. September 1868. 


Eisenbahn-Stamm-Aetien. 
Bresl.-Schw.-Freib 4 116% B. 
Fried,-Wilh.-Nordb 4 — 

Neisse- Brieger . 4 — 
Niederschl.-Märk 4 — 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 18595 | 103% E. 


= — 3 45 887 3 Oberschl. Lt. Au C 35 186 = 
Staats-Schuldsch. . 3 83% B. eg ki 
Prämien-Anl. 1855 3 120 B. Rechte0Oder-Ufer-B. 5 81 / 6 
2 lig. 4 — ec er-Ufer-B. | 4 . 
8 — ig. 41 90% B 8 555 4 , 116% —117 bz. u. B. 
1 e Bor al. Carl-Ludw.S.P. 5 — 
Bon 3 05 3} = Warschau-Wien .. 5 59% B. 
do. do. neue 4 857 — . be. Taba N ED, zig 
fandbriefe n BEE en a 
Schl. Pfan Italienische Anleihe 52% bz. u. G. 


1000 Thlr. . 33081 8 u. B. 


5 
: Bi 
do. Pfandbr Lt. A. 4 | 90% Poln. Pfandbriefe 4 65% B. 


Poln, Liquid.-Sch. 56% 5. 


do. Rust.-Pfandbr. 4 90% B. Rus. Bd.-Crd -Pfab 83 N G. 
n 905 B. Oest. Nat.-Anleihe 5 | — 
35 de Bo“ 3 SZ Oesterr. Loose . — 3 
- g 3 NE do. 1 — 
e bebte 2 5 
1 . „Üze = 2 . 
Schl. Pr-Hülfak.-O. 4 — Lemberg-Cz Diverse Aetien. 
9 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 84% B. er 
do. 40 4 90% B. be en & | BR IR 
e 847 > Schl. Zinkh.-Actien | | 65 bz. 
do. It. F. 43 9% b. . 
do. Lit. G. 4 90% B. Oesterr. Cr Bank . 4 | 117 B. 
R. Oderufer-B. St.- P. 5 | 92% B. esterr. Credit. . 5 | 94% G. 


8 Weehnsel-Course 
Märk.-Posener do. 88 8. 
Neisse-Brieger do. — ae er. sb . 143% 6. 


> — . 2 M. 142% ba. u, G. 
N 4 — Hamburg.. . . k. S. 151 bz. u. G 
do. Stamm- 5. 113 6. 5 — 2 11 150% B. 
5 5 00,2 634% ben. 6. 
3 Er A Paris 2 M. 2 
Tec AR 111% 6. Wien ö. W... k. S. 89% ba. 
Russ, Bank-Billets . | 83Y_Y bz, de. (2 N. 88 B. 
Oesterr. Währung. 807% — 7 ba. u. G. Warschau go SH 8 T.| — 


Zenn dein 
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